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Großherzoglich Badische S

A » ; e i g e - B l a k t
für den

Kinzig - / Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 5o . Mittwoch den 23. Zuny i8i3 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verordnung .

Nähere Bestimmung und - Erweiterung der Verordnungen über die Verzol¬

lung der von ausländischen Krämern und Hausirern in das Großherzogthum
cingesührt werdenden Waaren betreffend .

Von dem hohen FinanzMinisterio GeneralDirectorium ist dießfails folgende Verordnung

durch das Regierungsblatt Xro . XII . vom ro . April i8rz - publicirt worden :
Es sind von verschiedenen Seiten Klagen darüber geführt worden , daß die bestehenden Ver¬

ordnungen über die Verzollung der , von ausländischenKramern und Hausirern in das Großher ,

zogthum eingeführt weidenden Waaren , zum größesten Nachtheil der inländischen HandelSleutej

hie und da mcht gehörig beobachtet werden , namentlich :
O Daß solche fremde Kramer und Hausirer , wet ^ e sich über den bezablten Eingangszoll nicht

ausznweisen vermögen , mit der Entschuldigung gehört werden , daß sie ihre Waaren bereits vor

Einführung der neuen ZollOrdnung in das Land gebracht haben ; so wie auch

x) daß unerachtet des im tz . 8r . der ZollOrdnung enthaltenen Verbots , ausländische Krämer
ihre Marktwaaren , ohne bei dem KreisDirectorinm die Erlaubmß biezu «achgesuchl und von

demselben erhalten zu haben , länger als 6 Wochen im Lande aufbewahren oder aufbewÄhren

lassen ; endlich
3) daß baufig von ausländischen Krämern und Hausirern , ältere ZollBollete , die sie , bey ihren

srübern Besuchen des Landes , für ihre Waaren gelöst hatten , auch für spater eingeschwärzte
Waaren gebraucht werden .

Um diestn Unterschleifen zu begegnen , werden die bestehenden Verordnungen dahin näher be¬

stimmt und erweitert :
> ) Daß alle fremde Kramer und Hausircr , so oft sie das Land betreten , aufs neue den geordneten

Eingangszoll zu entrichten haben ;
2 ) Daß die von denselben gelösten EingangSZollBollete nur für 6 Wochen , wenn sie so lange im

Land verweilen , gültig sind ;
3) Daß diejenigen/welche längere . Zeit im Land verweilen , um von einem Orte oder Markte zum

andern zu ziehen , jedesmal nach Lerfluß von 6 Wochen , von allen ihren vorräthigen Waaren

nochmals und zwar den vollen Eingangszoll zu entrichten Habens
4) Daß diejenigen ausländische Kramer , welche ihre Marktwaaren im Lande auf längere Zeit n i e -

. Verlegen wollen , biezu bey denl KreisDireccorio die Erlaubniß nachsuchen müssen , die ihnen

jedoch nicht auf längere Zeit alS 6 Monate , und „ urchegen Erlegung des vollen EingangsZollS
ertbeilt werde » darf ;

5) Daß alle fremde Kramer und Hausirer , welche sich nicht über den gelösten EingangsZoll durch

ZollBollete auszuweise » vermögen , welche innerhalb der letztverflössenen 6 Wochen ausgestellt
wurden , der Fall ad 4 . ausgenommen , als Defraudanten zu bestrafen sind.

b) Die HauptZollcr , so wie die Zoller im Innern , sind anzuweisen , allen ZollBolleten , welche sie
an ausländische Krämer und Hausirer auSstellen , die Worte beyzusctzen : /

Wenn der Inhaber übrr 6 Wochen im Lande bleibt , so ist am ersten Tage nack Verfluß der¬

selben am Orte , wo sich der Kramer alsdann befindet , ein neues Bellet zu lösen .



Dieselben sind noch insbesondere darauf aufmerksam zu machen , daß dieGängler und Hausirer
bcym Eintritt in das Land den vollen EingangsZoll nach dem HauptTarif Lit . K . und nicht nach
dem angehängten KrämerTarif zu entrichten haben . Die ausländischen Krämer, '

welche inländische
Märkte besuchen , haben ibre Marktwaaren bey dem Eintritt in das Großherzogthum nach gedach-
tcm KrämerTarif zu verzollen ; wenn sie aber langer als 6 Wochen im Lande verweilen , und die
zweyte Verzollung eintritt , so unterliegen ihre vorrathigen Maaren hingegen , wie die der Gängler
und Hausirer in jedem Kalle , dem vollen EingangsZoll nach dem HauptTarif Dir. L. der Zoll-
Ordnung.

Rucksicbtli'ch des AusgangsZolls wird auf die 8r . und 89. verwiesen .
Das AufsichtsPersonale ist durch die OberJnspectoren mit dem Inhalt dieser Verfügung be¬

kannt zu machen , und zur vorzüglichen Aufmerksamkeit auf fremde Krämer und Hausirer anzu¬
weisen .

Die OberJnspectoren haben in diejenigen Orte , wo Jahrmärkte gehalten werden , jedesmal
auf die Dauer des Marktes , was schon der polizeylichen Ordnung wegen zweckmäßig ist . einen
UnterJnspector oder zuverläßigen Gardisten abznschicken , der alsdann von einem jede » fremden
Krämer die Vorweisung der gelösten ZoUBollete zu verlangen , und diejenigen , welche entweder
gar keine oder nur solche Bollete aufweisen können , die nicht innerhalb der letzt verflossenen 6 Wo¬
chen , sondern früher ausgestellt wurden , als Defraudanten bey dem DistrictsAmte anzuzeigen
hat . Karlsruhe, den roten März i8 >3-

wobey daS Großherzogliche SteuerDepartement durch Verfügung vom 28 . May d. I .
Nro . 205z . und 54 als weitere Erläuterung angefügt hat :

daß den ausländischen Kramern nicht erlaubt ist , ihre Maaren auch außerhalb der Märkte wäh¬
rend den 6 Wochen , die sie ohne wiederholte Verzollung im Lande bleiben dürfen, en gros oder
en detail feil zu bieten . Der Verkauf en gros überhaupt kann Ihnen nur gegen Entrichtung
des vollen EingangsZolls nachdem HauptTarif , und der Verkauf en detail , außer den Märk¬
ten , nur gegen Lösung eineä Hausirscheinö und gegen gleichmäßige Bezahlung dcö vollen Ein-
gangSZolles gestattet werden.

Die BezirkSAemter werden an ausländische Krämer keine Hausirscheine ausstellen , ehe sich
dieselben über die richtige Verzollung nach dem HauptTarif überzeugt haben .

Welches zur allgemeinen Nachachtung hierdurch bekannt gemacht wird .
Durlach , Rastadt und Offenburg , den 16 . Juny 1813 .

Die Direktoren
Pfinz - und Enz - Murg - und KinzigKreises.

Frhr . von Wechmar . Frhr . von Lasollaye . Holzmann .
vdt , Maler .

Bekanntmachung .
Don der Königl. Würtembergischen Behörde ist die Eröffnung hierher geschehen , daß alle an

Königl . Würtcmbergischc im Felde stehende MilitärJndividuen gerichtete Briefe allein von dem Kö -
nigl. OberPostamte in Stuttgart spedirt und dort nicht anders als Franko angenommen werden.

Es sind demnach sämmtliche auf de « Großherzogl . Posten aufgegebnen Briefe unter solchen
Addressen

a ) mit dem tarifmäßigen Großherzogl . PortoBetrag und
b) mit 24 kr . für jeden Brief groß oder klein , als Königl . Würtembergisches Porto zu frankiren,

oder aber zu erwarten , daß sie von dem OberPostamtStuttgardt nicht angenommen werden .
Man benachrichtigt daS Publikum hievon mit dem Bemerken, daß Gelspakete an solche ben

dem Königl . Armeecorps stehende Individuen gar nicht auf den Würtcnbergischen Posten angenom¬
men werden. Karlsruhe , den 21 . Juny 1813 .

Großherzoglich Badische PostDirection .

Bekanntmachungen .
Der .evangelische Schuldienst zuHelmsheim ,

im Bezirk des ersten LanbamtS Bruchsal mit
143 fl. 26 kr . EompetenzAnschlag ist durch

Versetzung des bisherigen Schullehrers daselbst
in Erledigung gekommen ; die Competenten da¬
rum haben ihr besuch binnen 4 Wochen -dem De¬
kanat , unter welchem sie stehen , einzuhandigen .



welches dasselbe dem Pfiuz - und EnzkreiSDirck -
torium zur weitern Uebermachung an das evan¬

gelische KirchcnMinisterialDepartement einzusen ,
den hat .

Durch das erfolgte Absterben deS Schul¬
lehrers Werner in Dundenheim . Bezirksamts
Mahlberg im Kinzigkreise , ist die evangelisch -

lutherische Schulftelle daselbst , welche eine Be¬

soldung von » 8« fl - im Competenzanschlag hat ,
erledigt worden ; die Competenten darum haben
sich binnen 4 Wochen in einer an das evangeli¬
sche KirchenMimsterialDepartement zu richten¬
den , aber dem Dekanat , unter

^
welchem sie ste¬

hen , zur weitern Abgabe an das KreisDirecto -

rium ihres Bezirks zu übergebenden Bittschrift ,
zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Sch . uldenliquidationtn «

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Persone » etwas zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse

sonst keine Zablung zu erhalten , zur Liquidirung
derselben vorgeladen . — Aus dein

Bezirksamt Gengenbach .
( r ) zu Gengenbach an den Bürger und

Sattlermeister Joseph Schneider , auf Mon¬

tag den 12 . July d . I . bey dem Grvßherzogl .
Amtsrevisorat zu Gengenbach . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 2 ) zu Eckartsweier an den in Con¬

cours erkannten Johann Hetzel auf Montag
den 5 July d. I . Morgens 9 Uhr bei dem

Wirth LuZ in Eckartsweier .

( r) zu Willstctt an die in Concurs er¬
kannten Schlosser Philipp Nollischen Ehe¬
leute aus Dienstag den b. July d . I . Morgens
y Uhr im Wirthshaus zum Rappen daselbst . Aus
dem

Justizamt Königsbach .
( 1 ) z " KönigSbach an die in Gant gera -

tbene Bürger und Sartler Georg Adam Rie -

dingersche Eheleute aus Dienstag den 20 . Ju¬

ly 1813 . aus dem dasigen Rathhaus bey Groß -

herzogl . Amtsrevisorat . Aus dem

Amt Mich elfeld .
( 3 ) zu Menzingen an die Bernhard

E ^ ^ itsche Eheleute auf Donnerstag de» 1 .
July bey Grvßherzogl . Amtsrevisorat in Men¬
ingen . AuS dem

Stadt - nnd iten Landamt Offenbnrg .
( 3 ) zu Weyersbach an den verlebten

und in Concurs - erkannten Bürger Georg
Männle auf Montag den 5 . July d . I .
im Zeller LaubcnwirthShauS vor der TheilungS -

Commission . Aus dem

Stadt - und Landamt Pforzheim .
( 3) zu Pforzheim an die Schlosser Chri-

stopb Be geraschen Eheleute auf Montag den
28 . Juny d . I . Morgens auf dem dasigen Rath -
hauS .

( 3 ) zu Pforzheim an die Fuhrmann
Christoph Brennerschen Eheleute auf Dien¬

stag den 29 . Juny d . I . Morgens 8 Uhr auf dem

dasigen Rathhaus .

( 2) zu Oeschelbronn an den Bauern
Johann Georg Feiler auf Montag den
28 . Juny d . I .

( 1 ) Karlsruhe , fSchuldenliquidation . ]
Zur Schuldenliquidation mit dem hiesigen Schrei¬
ner Ludwig Klein , gegen welchen der Gant -
Prozeß erkannt worden , wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 15 . July d . I . mit der Bemer¬

kung unter Strafe des Ausschlusses anberaumt ,
daß bey der vorhandenen großen Schuldenlast ,
wenn man aus dem Kl ei irischen Hause nicht
wenigstens 6000 fl . erlöst , nicht einmal die
Bauleute befriedigt werden können .

Man macht dieses öffentlich bekannt , damit
die Kleiniscben Gläubiger , welche auf Zah¬
lung sich Hoffnung machen , an besagtem Tage
bey dem Großherzogl . StadtAmtsRevisorat dahier
sich einfinden , und dem Recht abwarten können .

Karlsruhe , den , 6 . Juny 1813 .
Großherzogtiches Stadtamt .

( 3 ) Karlsruhe . sSchuldenliqnidation . j
Alle diejenige , welche eine rechtmäßige Forde¬

rung an die von hier sich entfernte Hosschau ^pie -
lerin Unzelmann , ingleichem an denHosschau -

spieler Wöhuer , zu machen haben , werden
andurch aufgefordert solche Dienstags den 29 . d .
M . Bormittags 9 Uhr u » ter Strafe des Aus¬
schlusses , auf dissertiger Kanzley gehörig zu li -

quidiren . Karlsruhe , den ir . Juny i8 >Z .
Großherzogliches Oberhosmarschallnaint .

Erbvorladungea .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder chercn LeibeSeiben so .ien binnen 12 Mnatcu
sich bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Be - mögen
steht , melden , widrigensallS ihr Vermögen an



•ttre bekannten, nächsten Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeliefert werden. AuS dem

Bezirksamt Appenweier .
( 2 ) von Appenweier der BürgersSohn

Joseph Singer , welcher bereits vor 15 - ^ 16
Jahren in seinem 20jährigen Alter als Rekrut
unter das damalige von Bdnder 'sche Jnsante-
rieRegiment gekommen , und seit dieser Zeib
nichts von sich hat hören lassen , dessen Vermö¬
gen in ungefähr 600 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt . Bühl .
(3) von Schwa rzach der vor ungefähr

' 23 Jahren in Französische Militärdienste getre¬
tene ledige Bürgerssohn Augustin Binder des¬
sen Vermögen in 162 fl . 24 kr. besieht . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim .
(3) von Grafe « Hausen der Joseph Ams

welcher schon etlich und 30 Jahre abwesend , und
von dessen Leben und Aufenthalt nichts bekannt
ist , dessen Vermögen in 250 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Lörrach .
( 2) von Schallbach der Johann Georg

---- Herbster , welcher im Jahr 1794. als Zim¬
mergesell auf die Wanderschaft gegangen und
seither nichts mehr von sich hören ließ , dessen
Vermögen in 367 st . 4 i kr. besteht . Aus dem
Stadt - und iten Landamt Offenburg .

(2 ) von Griesheim der Mathias Kra¬
mer , welcher sich im Jahr 179$ . unter das k. k.
österreichische Regiment Bender engagiren lassen,
und seit dieser Zeit aber nichts mehr von sich hö¬
ren ließ.

( 3) Breiten . sErbvorladungen.7 Nach¬
benannte abwesende Personen werden aufgesor-
dcrt ihr bisher pflegschaftlich verwaltetes Ver¬
mögen selbst zu übernehmen , oder zu gewarten,
daß nach dem Gesetz darüber diSponiret werde.

Don Eppingen .
Johann Melchior Schwcrdle ; Friedrich

Böckle , ein Mezger ; Johann Heinrich Lipps ,
Zimmermann ; Andreas Lipps , Zimmermann ;
Joh . SebastianR e g e n s b u r g e r, ein Schneider .

Von Ruith .
Christoph Klett ; Johannes Klett ; An¬

dreas Klett ; Johannes , Friedrich und Johann ,
1 Jakob Trauz ; Andreas Jung , ein Hafners-

Gesell. Brette« den 9 . Juny 1813 .
Großherzogl. Bezirksamt .

(2) Heidelberg . s Erbvorladung. ^ Am
, 4 . März l. I . starb dahier der ehemalige Pfalz-
Zweibrückische KammerRath und Keller zu Ka¬
stelaue Johann Georg Juli « » Strub erg .

welcher in einem eigenhändigen lezten Willen sei¬
nes nicht genannte » verlebten Binders , auch
nicht namentlich gemalten Kindern , als die
Erben seines in einige» 100 fl . bestehenden Ver¬
mögens eingesetzt .

Diese , oder wer sonsten immer , an die
Verlassenschaft des Verlebten einigen Anspruch
machen zu können gedenket , werden hierdurch
uufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen bchörend zu
melden , oder zu gewarten , daß das vorhandene
Ve - mögen an die sich alS ^ ie rechtmäßigen Erben !
ausweisende verabfolgt werden solle.

'
Heidelberg , den 21 . Juny 1813 .

Großherzogliches Stadtamt . 1

( 1 ) Karlsruhe , sBerichtigung , j Der
in Nro. 4 i . 4r . und 43 . diesesAnzeigeBlatts vor- 1
geladene verschollene R cusch , heißt nicht Georg i
Friedrich sondern Georg Andreas , welches
nachträglich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 19. Junh 1813 .
Großherzogl^ Stadtamt . ,

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Engen . fVorladung Milizpflichti'ger.j 1

Nachstehende ledige Pursche aus diesseitigem
Amtsbezirke, welche daS L00S traf , als Rekru¬
ten unter das Großherzogl . Militär zu treten,
benanntlich : Von Engen Joseph Kupfer -
schmid , Hafner. Von Altdorf , Fr . Xaver
Distel , Schneider ; Fr . Xaver Weilemann ,
Schneider , und Joh . Baptist Feiker , Bauer.
Von Welsch in gen , Jakob Dietrich , Webcr-
Von Anselfingen , Joseph Rigling , Bauer,
werden , da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, ;
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bey hiesigem
Amte zu stellen , oder zu gewärtigen , daß nach >
der LandesConstitution gegen sie verfahren werde. !

Engen , den 12 . Juny i8 >3 - ;
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2) Tübingen , s Ehegerichtliche Vorla-
dung. j Nachdem bey dem königl. Würtember« 1
gischen Ehegerichte Martin B a n z h a f , Bürger
und Schreincrmeister zu Söhnstetten , OberamtS
Heidenheim, um Erkennung des EhescheidungS-
ProzesscS gegen sein entwichenes Eheweib : Sa - ,
bum Elisabeths , geb. Schmutzler aus Neu -
Ruppin in der Mark Brandenburg, ex capite
desertionis maliciose gebeten hat , und seinem
Gesuch willfahrt , auch zu Verhandlung seiner
Ehescheidungsklage Mittwoch der ' 20 . October
d . I . bestimmt worden . So werden hiemit nicht
nur gedachte Banzhafische Ehefrau , sondern



öttrfi ihre Verwandte und Freunde , weiche sie
im Rechte zu vertreten gesonnen seyn sollten ,
percmtorie vorgeladrn -, an gedachtem Tag, wo¬
bei ihr 6 Wochen für den ersten , 6 Wochen für
den zweiten und 6 Wochen für den dritten Ter¬
min anberaumt worden , vor dem köni .ck. Ehe-
gericht zu Tübingen Morgens 9 Uhr zu erschei¬
nen , die Klage ihres Ehemanns anzuhören , da¬
rauf ihre Einwendungen in rechtlicher Orvnung
vorzutragen , und sich

'
EherichterlichenErkenntnis¬

ses zu gewärtigen , indem , sie erscheine an gedach¬
tem Termin , öder erscheine nicht , in dieser Ehe-
scheidungSSache ergehen wird was Rechtens ist.

Tübingen den 31 . May i8 >3-
Königl . Würtembergisches Ehegericht.

( 1 ) Baden , f Landesverweisung . ^ Die
unten signalisirte Anna Maria Schmitt von
Strasburg wurde nach einem Urthel des Groß -
herzogl. Hochpreißlichen Hofgerichts zu Raftadt
vom n . v. M . wegen Uebertretung der Landes¬
verweisung und Vagantcnlebens nachdem ihr der
erstandene Arrest als Strafe angercchnet worden,
wiederholt der Großherzogl . Badischen Lande
vcrwicftn .

Signalement .
Dieselbe ist angeblich 43 Jahre alt , 4 ' 10"

2 ' " groß , besezter Statur , hat braune lange
ausgebundene Haare, braune Augenbraunen ,
große braune Augen, mittlere , etwas spize Nase,
großen Mund , vornen eine große Zahnluke vor¬
stehende Bakenknochen , eingefallene Wangen und
gespaltenes Kinn ; trug bey ihrer Verweisung
eine schwarze Kappe mit dergleichen Bändeln ,
einen rochen Rock und einen alten blaugestreif¬
ten Schurz von Siamois . Dieselbe hat zwey
Kinder , einen Knaben von 7 und ein Mädchen
von 9 Jahren , bey sich.

Baden den 19. Juny 1813 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Bruchsal . sLandeSverweisungJ Frie -
derich Se .ngeisen von Kippern bey Homburg
an der Höh , und Anna Maria Sengeisen
von Neuwied , dann Johann Sengeisen von
Neuwied , beider vorgedachten Eheleuten Sohn,
sind seit dem 17. Juny 181 wegen Jaunerleben
und Verfälschung in dahiesiger Anstalt gefangen
gesessen , und heute nach erstandener Strafzeit
wieder entlassen und der Großherzogl . Badischen"ander» verwiesen worden .

Signalements .
Ersterer ist 55 Jahr alt , 5" 3" groß , mit

lmwarzen Haaren , länglichten Gesicht , grauen^ ugen , etwas großer Nase , mittclmäsigem

Munde , eingefallenen Wangen , schwarzen Bart .
Die bei der Entlassung angehabte Kleidung be¬
stund : in einem grau tüchenen Ueberrock - und
Beusttrrch, grau leinenen langen Hosen , grau
wollenen Strümpfen , grauen Halbkamaschen,
Schuh mit Bändeln , blau seidenem Halstuch ,
grüner Kappe von Nanquin.

Zweitvre ist 46 Jahre alt , 4 ' 10" groß , mit
hellbraunen Haaren, grauen Augen mittelmäsi-
ger , dicker , etwas aufgestülpter Nase , kleinen
Mund , schmale Wangen , rundes Kinn . Die
bey der Entlassung angehabte Kleidung bestund :
in einem alt katonenen grünen Jack , mit weißen
großen Dupfen , franzleinenem weiß blau und
roth gestreiftem Rock , weiß moußelinenem Hals¬
tuch, weiß leinenem.Schurz , weißpiqueneHaube,
weiß wollenen Strümpfen , Schuh mit Bändeln.

Letzterer ist 19 Jahr alt , 5 ' 1 " groß , hat
schwarzbraune Haare , länglichtes Gesicht , mit-
telmästge etwas dicke Nase , kleinen Mund, run¬
des Kinn. Die bey der Entlassung « « gehabte^
Kleidung bestund : in einem grünen Kamissol mit
grau manchesternem Kragen , grauen Hosen von
wollen Tuch , weiß leinenen Strümpfen , Schuh
mit Bändeln, roth seidenem Halstuch mit gelben
Punkten, ^ grauer Filzkappe.

Bruchsal am 17. Juny 1813 .
Großherzogl . Zucht - und CorrektivnShaus ,

° Verwaltung.
( O Bruchsal . sLandesverweisung .) Rea

Mannsbach von Mannsbach eine Jüdin « , ist
wegen Vaganten Leben scit-dem 17 . Juny 1812 .
in dem hiesigen Correktionshaus gesanglich ver¬
wahrt gewesen , und heute nach erstandener Straf¬
zeit wieder entlassen, und der sämmtlichen Groß¬
herzogl. Badischen Landen verwiesen worden .

Signalement .
' Dieselbeist 39 Jahre alt , 4 Schuh er Zoll
groß , hat braune Haare, ein länglichteS Gesicht ,
schmale rothe Wangen , graue Augen » kleine
Nase , etwas großen Mund und rundeS Kinn .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : in einem halbleinenen Jack, einem grau¬
en leinenen Brusttuch und Rock , einem weißen
leinenen Schurz , einem blauen leinenem Hals¬
tuch mit weißen Dupfen, eine dergleichen Haube,
einem paar weißen wollenen Strümpfen , und
einem paar Schuh mit Bandeln.

Bruchsal den 17 . Juny 1813 -
Großherzogl . Zucht , und Eorrektionshaus-

Verwaltung.

fr ) Bruchsal , s StrafurthK . ] Durch
KreisDirectorialVerfügung bom '31 . v. M . Nro .



ioiy 5 und 96. sind die in auswärtigen Kriegs¬
diensten stehenden dieffeitigen Unterthcmen, Lud¬
wig Reich und Adam Büchler von Bruchsal ,
ihres UnterthauenRechtS für verlustig , und ihr
gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen für
« onfiscirt erklärt . Bruchsal am 18 . Juny 1813 .

Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

( , ) Bruchsal . s Strafurthel . ) In Ge¬
mäßheit KreiSDirectorialVerfügung vom 31 . v.
M . Nro. , 0199. ist unter Vorbehalt weiterer
Ahndung auf Betreten das gegenwärtige und zu-
künftigeVermögender ungehorsam auSgeblicbenen
mitizpflichtigen hiesigen Bürgerssöhne , Fr Adam
Wahl , und August Nobel für confiscirt er-

, klärt worden , welches hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird . Bruchsal den 16 . Juny 1813 .

Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

(3) Gengenbach . sStrafnrthel . ) Da
der wegen Diebstahl dahier eingesessene und aus
dem Gefängnis entwicheneAmbros H crrmann
von Zell auf die erlassene C' dictalci' tation nickt er¬
schienen ist , so wird nunmehr auf Weisung des
Großherzogl . HofgerichtS zu Rastatt vom ri .
May d . I . C . N . 652 . folgendes Urthcl zur öf¬
fentlichen Verkündung gebracht .

Gengenbach den 8 - Juni 1813 .
"
Großherzogliches Bezirksamt .

U r t h e l.
In UntersuchuiLgssachen gegen AmbroS

Herrmann von Zell , wegen Diebstahls wird
auf erlassene Edictalcitativn und darauf erfolg¬
tes ungehorsames Ausbleiben zu Recht erkannt :
„Daß Ämbroö Herrman » des ihm angeschuldig-
ten Verbrechens eines begangenen großen und
gefährlichen Diebstahls für geständig , und nebst
weiterer vorbchaltener Strafe . auf dessen Betre¬
ten seines GemeindeRechts für verlustig zu er¬
klären , und in die bisher aufgelaufenen Kosten
zu verurtheilen sei."

Dessen zu Urkunde ist gegenwärtiger Urthels -
brlef nag» Verordnung des Großh . Bad. Hofge¬
richts des Kinzig - Murg - Pst'nz - und EnzKrei-
seS ausgefertigt, und mit dem größer « Gericbts-
Jnsiegel versehen worden. So geschehen Rastatt
am 21 . Mai . 1813.

v. Neurath .
P e ch e r.

AuS Großherzogli
'
cher HofgerichtöVerordnung .

Ribiinger .

( 1) Bühl . fGefundene Goldstücke .1 Vor
einigen Tagen wurden zu Bühlerthal auf dem
vom Regen abgeschwemmten Wege in der soge¬
nannten Säsgaß mehrere Goldstücke gefunden,
und anher zu Amt gebracht . Wer auf diese Gold¬
stücke einen Anspruch machen zu können glaubt,
wird hiermit aufgefodert , sich binnen 4 Wochen
darüber auszuweisen , widrigenfalls über daS
Geld , nach dem Gesetz diSponirt werden wird .

Bühl , den 15 . Juny i 8 >3-
Großherzogl . Bezirksamt .

Auszug aus dem Verzeichniß
der vom 17 . bis 20. Juni in Baden angekom¬

menen Badgüste und anderer Freyiden .

Im Badischen Hof . Se . Erzcll . der Herr
Graf von Westphalen , Burggraf zu Fricdberg , nebst
Frau Gemahlin.

Im Baldreit . Hr. Dicbold , Kaufmann aus
der Wanzenau . Hr . Reisser/ 'Wogt aus Auenheim , nebst
Frau .

Im Drachen . Mad . Oßer aus Steinbach. Hr .
Liebhard , Färber aus Scheibenhard . Hr . Hanfelmännel ,
Gastgeber aus Straßburg .

Im Hirsch . Mi . Blanc , Employe de
Strasbourg , avec Mad . son bpouse . Mr . Abadie ,
EmployS nvilitaire de lä . Hr . Mann , Negoc. von da.
Hr . Guyot , Capitän beim 3. Schweizerregiment . Hr.
Fetter , Partikulier aus Straßburg . Hr . BeUcamp , Ne¬
goc . auS Landau Mad. Frdk aus Straßburg , nebstHrn.
Sohn . Hr . Kornherr , Regoc . von da. Hr . Reberich ,
Kaufmann aus Mainz. Hr . Adler , Kaufmann aus
Frankfurt. Hr . Mayer , Kaufmann aus- n erg . Dlle .
Leske aus Karlsruhe. Mad. Herzog aus Runze .cheim .

Im Salmen . Hr . Rueff , Kaufmann aus
Stuttgart , nebst Frau Gemahlin . Mad. Krenei » von da
nebst Hrn . Sohn. Hr . Obrist Wielandt aus Karlsruhe,
nebst Frau Gemahlin.

In der Sonne . Mad . Bouland aus Wekffen-
burg . Mad. Böll von da . Hr . Builland , Eskadrous-
chef aus Straßburg . Hr . Belot von da. Hr . Dimier, ,
Negoc. aus Frankreich . Mad. Baurittel aus Pforzheim,

'

nebst 2 Hrn. Söhnen und 1 Tochter . Hr . v . Lingg ,
GH - Bad . General aus Karlsruhe. Hr . Meerwein von
da. Hr . Haffner von da . Hr. F . Frommel , Negoc .
von da . Mr . Favyes -Mdricourt , Chef de Division ,
h la prdfecture de Strasbourg . Hr . Rosentritt, Pro¬
prietär von da.

Im Kranz . Hr . Fr . Leonhard , Schauspieler
aus Mannheim. •

In Privathäusern . Mad. Stauch mis
Straßburg . Hr . Graf v. Waldcner aus Freudenstein .
Mr . Stusson , fabiiq . d ’arraes . Hr . Kriegokommiffär
ObermüUer aus Karlsruhe , nebst Gattin . Mr Mas-
sias , Consul - general de France ä Danzig , d ’Og-

gersheim , avec Aissrs. deux fils, Mlle . de Mont -

morency Morres de Mannheim .
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